
8. Sitzung Hochwasserkommission 18. Dezember 20251

TOP 3
Ergebnisse der UAG Hochwasserschutzkonzepte

1. Präsentation der Ergebnisse

2. Diskussion in der Kommission

3. Beschlussfassung



8. Sitzung Hochwasserkommission 18. Dezember 20252

Rückblick: Beschluss der Kommission aus Dezember 2024

Motivation und Ziele der Empfehlungen

Risikobasierte Hochwasserschutzkonzepte: Methodik und Aufbau

Pakt für Hochwasserschutz  

Wirkungen und Nutzen der Empfehlungen 

Ausblick 

TOP 3
Ergebnisse der UAG Hochwasserschutzkonzepte



8. Sitzung Hochwasserkommission 18. Dezember 20253

Rückblick: Beschluss der Kommission aus Dezember 2024

Motivation und Ziele der Empfehlungen

Risikobasierte Hochwasserschutzkonzepte: Methodik und Aufbau

Pakt für Hochwasserschutz  

Wirkungen und Nutzen der Empfehlungen 

Ausblick 

TOP 3
Ergebnisse der UAG Hochwasserschutzkonzepte



8. Sitzung Hochwasserkommission 18. Dezember 20254

Rückblick: Beschluss der Kommission aus Dezember 2024
TOP 3



8. Sitzung Hochwasserkommission 18. Dezember 20255

TOP 3

Ausarbeitung der Empfehlungen der noch ausstehenden Arbeitspakete

Rückblick: Beschluss der Kommission aus Dezember 2024



8. Sitzung Hochwasserkommission 18. Dezember 20256

Rückblick: Beschluss der Kommission aus Dezember 2024

Motivation und Ziele der Empfehlungen

Risikobasierte Hochwasserschutzkonzepte: Methodik und Aufbau

Pakt für Hochwasserschutz  

Wirkungen und Nutzen der Empfehlungen 

Ausblick 

TOP 3
Ergebnisse der UAG Hochwasserschutzkonzepte



8. Sitzung Hochwasserkommission 18. Dezember 20257

Status Quo zu HWSK in NRW

Was sind Hochwasserschutzkonzepte?

 Ganzheitliches Planungsinstrument zur Identifikation wirksamer 
Hochwasserschutzmaßnahmen 

 Bereits in der Praxis bewährtes Instrument für effektiven 
Hochwasserschutz

Allerdings: 

 Unterschiedliche fachliche Tiefe und Ausrichtung  

 Nicht flächendeckend vorhanden 

 Keine/Seltene einzugsgebietsweite Betrachtung

 Bislang keine risikobasierte Schutzzielfestlegung

TOP 3



8. Sitzung Hochwasserkommission 18. Dezember 20258

i.d.R. pauschales Schutzziel HQ100 

 Ausmaß der Hochwasserbetroffenheit bei HQ100 ist sehr unterschiedlich

 Unzulängliche Abschätzung der tatsächlichen Risiken

Keine standardisierte Betrachtung 

 des Nutzen-Kosten-Verhältnisses

 seltenerer Ereignisse als HQ100

 des tatsächlichen Risikos

 einzugsgebietsweiter Auswirkungen 

 der Auswirkungen von Starkregen

 Potenzieller Konflikte und Widerstände

TOP 3
Status Quo zur Schutzzielfestlegung in NRW



8. Sitzung Hochwasserkommission 18. Dezember 20259

Ziele der Empfehlungen

 Optimierung der Datengrundlage für Entscheidungsträger vor Ort 
 Zukünftig risikobasierte Schutzzielfestlegung ermöglichen

 Landesweit vergleichbare Bewertung ermöglichen  

 Sicherstellung des Schutzes von Leib und Leben 

 Bewertung und Reduzierung monetärer Risiken (Sachwerte)

 Einführung eines strukturierten Vorgehens zur Aufstellung von HWSK

 Beschleunigung der Prozesse 

 Ermöglichung von No-regret Maßnahmen und Integration bereits 
bestehende Planungen

TOP 3



8. Sitzung Hochwasserkommission 18. Dezember 202510

Rückblick: Beschluss der Kommission aus Dezember 2024

Motivation und Ziele der Empfehlungen

Risikobasierte Hochwasserschutzkonzepte: Methodik und Aufbau

Pakt für Hochwasserschutz  

Wirkungen und Nutzen der Empfehlungen 

Ausblick 

TOP 3
Ergebnisse der UAG Hochwasserschutzkonzepte
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TOP 3
Risikobasierte Hochwasserschutzkonzepte
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TOP 3
Risikobasierte Hochwasserschutzkonzepte



8. Sitzung Hochwasserkommission 18. Dezember 202513

Grundkonzept der Schutzzielfestlegung

Schutz für Leib und Leben (Basisschutz)
•Auf Basis aktueller wissenschaftlicher Untersuchungen
•Betrachtung von drei Jährlichkeiten (HQ30, HQ100, HQ300)

Schutz vor wirtschaftlichen Schäden (erweiterter Schutz)
•Betrachtung des monetären Risikos 
•Schadenserwartungswerte, Schadenspotenziale, …

Schutzzielfestlegung durch (politische) Entscheidungsträger 
vor Ort
•Kommunale Planungshoheit

TOP 3



8. Sitzung Hochwasserkommission 18. Dezember 202514

Grundkonzept der Schutzzielfestlegung

Schutz für Leib und Leben (Basisschutz)
•Auf Basis aktueller wissenschaftlicher Untersuchungen
•Betrachtung von drei Jährlichkeiten (HQ30, HQ100, HQ300)

Schutz vor wirtschaftlichen Schäden (erweiterter Schutz)
•Betrachtung des monetären Risikos 
•Schadenserwartungswerte, Schadenspotenziale, …

Schutzzielfestlegung durch (politische) Entscheidungsträger 
vor Ort
•Kommunale Planungshoheit

TOP 3



8. Sitzung Hochwasserkommission 18. Dezember 202515

Schutz für Leib und Leben (Basisschutz)
TOP 3



8. Sitzung Hochwasserkommission 18. Dezember 202516

Bestimmung der Gefahr für Leib und Leben:

Gefahrenzone 1: geringe Gefahr außerhalb von Gebäuden

Gefahrenzone 2: geringe Gefahr für Einsatzkräfte außerhalb

von Gebäuden

Gefahrenzone 3: geringe Gefahr innerhalb von Gebäuden

Gefahrenzone 4: geringe Einsturzgefahr von Gebäuden

Gefahrenzone 5: Einsturzgefahr für Gebäude

Gefährdung

Gefahr für Leib und 
Leben

Eintritts-
wahrscheinlichkeit

Flächennutzung

= xRisiko Vulnerabilität

TOP 3

Schutz für Leib und Leben



8. Sitzung Hochwasserkommission 18. Dezember 202517

Bestimmung der Gefahrzonen für HQ30, HQ100 und HQ300:

Gefahrenzone 1: geringe Gefahr außerhalb von Gebäuden

Gefahrenzone 2: geringe Gefahr für Einsatzkräfte außerhalb

von Gebäuden

Gefahrenzone 3: geringe Gefahr innerhalb von Gebäuden

Gefahrenzone 4: geringe Einsturzgefahr von Gebäuden

Gefahrenzone 5: Einsturzgefahr für Gebäude

Gefährdung

Gefahr für Leib und 
Leben

Eintritts-
wahrscheinlichkeit

Flächennutzung

= xRisiko Vulnerabilität

TOP 3

Schutz für Leib und Leben



8. Sitzung Hochwasserkommission 18. Dezember 202518

Geschlossene Siedlungen = hohe Vulnerabilität

Einzelgebäude = geringe Vulnerabilität

Unbebautes Gelände = keine Vulnerabilität

Gefährdung

Gefahr für Leib und 
Leben

Eintritts-
wahrscheinlichkeit

Flächennutzung

= xRisiko Vulnerabilität

TOP 3

Schutz für Leib und Leben



8. Sitzung Hochwasserkommission 18. Dezember 202519

Entscheidungshilfe für Hochwasserschutzpflichtige:

Risikobereiche  für Leib und Leben

Gefährdung

Gefahr für Leib und 
Leben

Eintritts-
wahrscheinlichkeit

Flächennutzung

= xRisiko Vulnerabilität

TOP 3

Schutz für Leib und Leben



8. Sitzung Hochwasserkommission 18. Dezember 202520

Grundkonzept der Schutzzielfestlegung

Schutz für Leib und Leben (Basisschutz)
•Auf Basis aktueller wissenschaftlicher Untersuchungen
•Betrachtung von drei Jährlichkeiten (HQ30, HQ100, HQ300)

Schutz vor wirtschaftlichen Schäden (erweiterter Schutz)
•Betrachtung des monetären Risikos 
•Schadenserwartungswerte, Schadenspotenziale, …

Schutzzielfestlegung durch (politische) Entscheidungsträger 
vor Ort
•Kommunale Planungshoheit

TOP 3



8. Sitzung Hochwasserkommission 18. Dezember 202521

Schutz vor wirtschaftlichen Schäden(erweiterter Schutz)

Ziel: 

 Reduktion des monetären Risikos

 Volkswirtschaftlich gerechtfertigtes Verhältnis zwischen 
Maßnahmenaufwand und vermiedenen Sachschäden

Erforderliche Grundlage:

 Kenntnis über Sachschäden (BEAM-Datensatz)

 Kenntnis über Kosten der Maßnahme (Investitionskosten, laufende 
Kosten)

 Ermöglichung einer volkswirtschaftlichen Betrachtung von 
Maßnahmen unter Heranziehung des Nutzen-Kosten-Verhältnisses

TOP 3



8. Sitzung Hochwasserkommission 18. Dezember 202522

Grundkonzept der Schutzzielfestlegung

Schutz für Leib und Leben (Basisschutz)
•Auf Basis aktueller wissenschaftlicher Untersuchungen
•Betrachtung von drei Jährlichkeiten (HQ30, HQ100, HQ300)

Schutz vor wirtschaftlichen Schäden (erweiterter Schutz)
•Betrachtung des monetären Risikos 
•Schadenserwartungswerte, Schadenspotenziale, …

Schutzzielfestlegung durch (politische) Entscheidungsträger 
vor Ort
•Kommunale Planungshoheit

TOP 3



8. Sitzung Hochwasserkommission 18. Dezember 202523

Räumlicher Umgriff

Unterschiedliche Möglichkeiten:

 Örtliches HWSK, Kommunales HWSK, Einzugsgebietsweites HWSK, 
Integrales HWSK…

Empfehlung:

 Umfang größtmöglich wählen

Nutzen:

 Positiver Effekt auf kommunalen Haushalt durch kosteneffizientere 
Maßnahmenabstimmung 

 Kombinierte Betrachtung von Starkregen und Hochwasser 

TOP 3



8. Sitzung Hochwasserkommission 18. Dezember 202524

Räumlicher Umgriff

Starkregen und Hochwasser (Pluvial, Fluvial): 

TOP 3
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TOP 3
Risikobasierte Hochwasserschutzkonzepte



8. Sitzung Hochwasserkommission 18. Dezember 202526

Maßnahmenkonzeption

Identifikation/
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TOP 3
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Risikobasierte Hochwasserschutzkonzepte



8. Sitzung Hochwasserkommission 18. Dezember 202528

Maßnahmenbewertung

Bewertung anhand folgender Kriterien:

 Wirksamkeit (Erreichung des festgelegten Schutzziels)

 Wirtschaftlichkeit (Nutzen-Kosten-Verhältnis)

 Finanzierbarkeit (Eigenanteil/Förderung)

 Gewässerökologie

 Umsetzbarkeit (Widerstands- und Konfliktanalyse)

 Frühzeitiger Austausch aller Beteiligter essentiell und empfohlen

TOP 3



8. Sitzung Hochwasserkommission 18. Dezember 202529

Bewertung der Gewässerökologie

Ziel: Nutzung der Synergien zwischen Hochwasserschutz und 
Gewässerentwicklung

 eine geringere Wirtschaftlichkeit kann zum Teil durch positive 
gewässerökologische Effekte kompensiert werden

 Voraussetzung für die Konzeption naturnaher Maßnahmen ist eine positive 
Wirkung auf den Hochwasserschutz 

 Bei gleicher Wirksamkeit sind naturbasierte Lösungen im Vergleich zu 
technischen Maßnahmen zu bevorzugen

TOP 3



8. Sitzung Hochwasserkommission 18. Dezember 202530

Finanzieller Rahmen

 Förderung von HWSK und Maßnahmen mit bis zu 80 %

 Ziel: Höchstsatzförderung der entwickelten Maßnahmen (Vorbehalt der 
Haushaltsmittelverfügbarkeit)

 Kommunen können Kooperationsvereinbarungen schließen und innerhalb 
dieser als Zuwendungsempfänger auftreten

TOP 3



8. Sitzung Hochwasserkommission 18. Dezember 202531

Rückblick: Beschluss der Kommission aus Dezember 2024

Motivation und Ziele der Empfehlungen

Risikobasierte Hochwasserschutzkonzepte: Methodik und Aufbau

Pakt für Hochwasserschutz  

Wirkungen und Nutzen der Empfehlungen 

Ausblick 

TOP 3
Ergebnisse der UAG Hochwasserschutzkonzepte



8. Sitzung Hochwasserkommission 18. Dezember 202532

Pakt für Hochwasserschutz

 Unterscheidung in Landespakt und Regionalpakte

 Ziel: Beschleunigte Umsetzung des Hochwasserschutzes vor Ort

 Risikobasierte Hochwasserschutzkonzepte als Grundlage für die 
Maßnahmenfindung in den Regionalpakten

TOP 3



8. Sitzung Hochwasserkommission 18. Dezember 202533

Rückblick: Beschluss der Kommission aus Dezember 2024

Motivation und Ziele der Empfehlungen

Risikobasierte Hochwasserschutzkonzepte: Methodik und Aufbau

Pakt für Hochwasserschutz  

Wirkungen und Nutzen der Empfehlungen 

Ausblick 

TOP 3
Ergebnisse der UAG Hochwasserschutzkonzepte



8. Sitzung Hochwasserkommission 18. Dezember 202534

Wirkungen und Nutzen

Bevölkerung:

 Landesweit einheitliche Planung, Schaffung gleichwertiger 
Lebensverhältnisse

 Definition von Mindestanforderung an den Schutz für Leib und Leben auch für 
Ereignisse seltener als HQ100

 Erhöhung der Sicherheit durch die kombinierte Betrachtung von Starkregen 
und Hochwasser

 Beschleunigte Maßnahmenumsetzung

TOP 3



8. Sitzung Hochwasserkommission 18. Dezember 202535

Wirkungen und Nutzen

Hochwasserschutzpflichtige:
 Planungshoheit wird nicht verändert 

 Entscheidungsgrundlage wird optimiert 

 Kostenreduktion durch Kombination von Starkregen und Hochwasser und 
kommunenübergreifender Planung

 Schnelle und einfache Beauftragung von Planungen anhand standardisierter 
Unterlagen 

 Steigerung der Zeit- und Kosteneffizienz durch ein eindeutiges Planungsziel

 Beschleunigung durch frühzeitige Widerstands- und Konfliktanalyse

 Verschlankung der Genehmigungs- und Förderverfahren durch Entfallen aufwändiger 
Planrechtfertigung bei Einzelmaßnahmen

TOP 3



8. Sitzung Hochwasserkommission 18. Dezember 202536

Wirkungen und Nutzen

Ingenieurbüros:

 Eindeutige Vorgaben zur Methodik

 Beschleunigte Umsetzung durch vorgegebenen Rahmen

 Vereinfachte Angebotserstellung 

TOP 3



8. Sitzung Hochwasserkommission 18. Dezember 202537

Rückblick: Beschluss der Kommission aus Dezember 2024

Motivation und Ziele der Empfehlungen

Risikobasierte Hochwasserschutzkonzepte: Methodik und Aufbau

Pakt für Hochwasserschutz  

Wirkungen und Nutzen der Empfehlungen 

Ausblick

TOP 3
Ergebnisse der UAG Hochwasserschutzkonzepte



8. Sitzung Hochwasserkommission 18. Dezember 202538

Aktueller Arbeitsschritt

Ausblick
TOP 3

Finalisierung des 
Abschlussberichts

Bündelung und 
Fertigsstellung in 

IV-6

Entwurf des 
Abschlussberichts

Zulieferung durch 
Mitglieder der 

UAG

27.10.

Freigabe durch 
Hausspitze MUNV

Möglichkeit der 
Anpassung vor 

Versendung 

06.24

Versand an 
Kommissions-

mitglieder

Möglichkeit zur 
Vorbereitung auf die 

Kommission

11.24

Hochwasser-
kommission

Diskussion und 
Beschluss der 
Empfehlungen

05.25

Einführung in NRW

Entscheidungs-
vorbehalt Hausspitze 

MUNV

10.25

Umsetzung

u.a. Anwendung der 
Empfehlungen in 
Regionalpakten

10.2507.11. 03.12 04.12. 18.12.
Jan
26 ...



8. Sitzung Hochwasserkommission 18. Dezember 202539

Beteiligungsprozess

Übersicht über bereits erfolgte Beteiligungen:

 Städte- und Landkreistag (24.11.25) 

 DWA Hochwassertag in Köln (25.11.25)

 Städte- und Gemeindebund (27.11.25)

 Ressorts: MWIKE, MHKBD, MLV (01.12.25)

 Landwirtschaftsverbände, Landwirtschaftskammer (01.12.25)

 Gesamtverband der Versicherer (12.12.25)

TOP 3



8. Sitzung Hochwasserkommission 18. Dezember 202540

Mitglieder der UAG
TOP 3



8. Sitzung Hochwasserkommission 18. Dezember 202541

Diskussion

Fragen , Anmerkungen, Standpunkte

TOP 3



8. Sitzung Hochwasserkommission 18. Dezember 202542

Beschlussfassung
TOP 3


